
Jahresprogramm  2018

Dornberger Wanderschäfer 
„Hein Mück“

auf grüner Wiese ...



Liebe Heimatfreundinnen,
liebe Heimatfreunde!

Wieder geht ein Jahr zu Ende und wir stellen das Programm 
2018 vor.
Unser Wunsch ist, dass es mit Interesse aufgenommen wird 
und viel Zuspruch findet.

Allen ein gesundes und zufriedenes Neues Jahr.

In eigener Sache!

Vortragsreihe zu Klönabenden in 2017

Wir konnten wieder Gäste und Mitglieder gewinnen, die uns aus
ihrem Berufsleben, von Reiseerlebnissen und Erinnerungen / 
Erlebnissen berichteten und uns somit einen interessanten 
Abend bescherten.

Danke an die Vortragenden:

Hermann Berenbrinker Vortrag:Dornberger Kommunalpolitik
Jürgen Benne Bildervortrag: Bergbau in Dornberg
Bernd Link                       Vortrag über die Volksbühne 

Bielefeld
Karin u. Hans Bluel            Film über die Reise nach 

Schleswig Holstein
Hans Bluel                   Bildervortrag über Ostpreußen
Karin Koenemann             Bildervortrag … und sonntags in die  
                                     Sommerfrische…
Jürgen Benne/Karin Bluel: Erntedankversteigerung                     
Worried men                     Veranstaltung zum 70ten Bestehen 

des Heimatvereins: Mitsingkonzert    
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O, du moije Dannenboom….

O,du moije Dannenboom, musst nu
leider van uns gahn.

Hast uns brocht so völ Pleseer, is
erst blot een Seetje her,
hest uns in de stille Nacht, blied
makt mit dien glitzern Pracht.

Kugeln, Spitz un Engelhoor,kamen
nu in die Kist bit anner Johr!

Na dien Nadeln bruk ik di nich
fragen, kunnst  woll de Warmt in de
Stuv nich  verdragen!

Un nu kahl un leeg Du büst, un een
trürige Anblick bützt.

Un uns Kinner seggen in hör Droom:

                    O, du moije Dannenboom !

Erika Rump, Nordseeinsel Juist 

Oh, du schöner Tannenbaum….

Oh ,du schöner Tannenbaum, musst nun leider von  uns gehen.

Hast uns gebracht so viel Freude, ist erst bloß eine Weile her, 

hast uns in der stillen Nacht glücklich gemacht mit deiner glitzern 
Pracht- 
Kugel, Spitz und Engelhaar, kommen nun in die Kiste bis zum 
nächsten Jahr.

Nach deinen Nadeln muss ich dich
nicht fragen, konntest wohl die
Wärme in der Stube nicht vertragen!

Und wie kahl und leer du bist, und
einen traurigen Anblick bietest.

Und unsere Kinder sagen in ihrem
Traum :

Oh, Du schöner Tannenbaum!         
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Januar
Ob ein Jahr neu wird, liegt nicht am
Kalender, nicht an der Uhr.
Ob ein Jahr neu wird, liegt an uns.

Mittwoch 03. 18.00 Uhr Klönabend im Heimathaus

Dienstag 16. 15.00 Uhr Klönnachmittag im Heimathaus

bis 05.01. Schulferien

Hof  Wittenberg, Niederdornberg
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Februar 

Das Lachen ist die Sonne die aus 
dem menschlichen Antlitz den 
Winter vertreibt 

 

Mittwoch 07. 18.00 Uhr Klönabend im Heimathaus mit 
Vortrag und 
Jahreshauptversammlung 

Dienstag 13. 15.00 Uhr Klönnachmittag im Heimathaus

Sonntag 18. 12.00 Uhr Grünkohlessen im Bergfrieden 
ab/an Heimathaus

Holzeinschlag im Teuto
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März
Leise zieht durch mein Gemüt liebliches
Geläute.
Klinge, kleines Frühlingslied, kling
hinaus ins Weite.
Kling hinaus bis an das Haus, wo die Blumen sprießen
wenn Du eine Rose schaust, sag ich lass sie grüßen

Mittwoch 07. 18.00 Uhr Klönabend im Heimathaus

Dienstag 20. 15.00 Uhr Klönnachmittag im Heimathaus
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April
Wie doch Freude und Glück einen 
Menschen schön machen ! 

  

Oster-
montag

02. 13.30 Uhr Treffen mit dem Heimatverein 
Amshausen in Amshausen

Mittwoch 04. 18.00 Uhr Klönabend im Heimathaus

Dienstag 17. 12.00 Uhr gemeinsames Mittagessen mit 
Klönen im Heimathaus
anstatt Klönnachmittag 

30.03. - 02.04. Osterfeiertage

26.03. - 06.04. Schulferien

Treffen in der Heimatstube
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Mai
Die Welt um uns ist so bunt und
lebendig, wie wir sie machen. 

 

Dienstag 01. 14.00 Uhr Maibaumaufstellen zusammen mit 
Freie Schützen und Feuerwehr in 
Niederdornberg-Deppendorf

Mittwoch 02. 16.30 Uhr Wandern zum Bauernhausmuseum
ab/an Heimathaus

Dienstag 08. 08.00 Uhr Tagesfahrt nach Fürstenberg 
und Corvey

Dienstag 15. 15.00 Uhr Klönnachmittag im Heimathaus

10.05. Himmelfahrt
20./21. Pfingsten

22.-25. Schulferien

Aufstellung des Maibaumes
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Juni
Die Freude und das Lächeln sind der
Sommer des Lebens. 

   

Mittwoch 06. 18.00 Uhr Klönabend im Heimathaus 

Dienstag 19. 15.00 Uhr Klönnachmittag Heimathaus

Stiller Ort im Sommergarten
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Juli
Ein Spaziergang am frühen Morgen ist ein
Segen für den ganzen Tag. 

     

Mittwoch 04. 18.00 Uhr Klönabend im Heimathaus

Dienstag 17. 15.00 Uhr Klönnachmittag Heimathaus
mit Fahrt ins Blaue

16.07. - 28.08. Schulferien

Endlich sind sie reif ...
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August
Es ist doch erstaunlich, 
was ein einziger Sonnenstrahl mit der
Seele des Menschen machen kann.

Ferienmonat

Dienstag 07.08. bis Samstag 11.08. 

5-Tage-Reise nach Holland
ans IJsselmeer und Amsterdam

11



September
Dies ist ein Herbsttag, wie ich keinen sah.
Die Luft ist still, als atmete ich kaum, und
dennoch fallen raschelnd, fern und nah, 
die schönsten Früchte ab von jedem Baum.

 nn

Sonntag 02. 10.00 Uhr Mit Teutoburger-Wald-Verein
Sternwanderung 2018

Mittwoch 05. 18.00 Uhr Klönabend im Heimathaus

Sonntag 09. 11.00 – 
16.00 Uhr

Heimathaus
Tag des offenen Denkmals

Dienstag 18. 15.00 Uhr Klönnachmittag Heimathaus

An der Dorfschmiede
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Oktober
Hören Sie sich alles an, alle Ratschläge
und Kritiken, aber tun Sie dann, 
was Sie selber für richtig halten.

Mittwoch 03. 18.00 Uhr Klönabend mit Erntedank-
Versteigerung im Heimathaus

Dienstag 16. 15.00 Uhr Klönnachmittag im Heimathaus

15.10. - 26.10. Schulferien

Herbstlicher Wittenberg
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November
Vergiss nicht,dass jede dunkle Wolke
eine dem Himmel
zugewandte Sonnenseite hat.

Mittwoch 07. 18.00 Uhr Klönabend im Heimathaus

Dienstag 20. 12.00 Uhr Gemeinsames Mittagessen mit 
Klönen im Heimathaus

Kopfweiden am Krebsbach
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Dezember
Freude ist, wo man die Vergangenheit
annimmt und gern in die Zukunft blickt. 

Samstag 01. 15.00 Uhr Adventsfeier im Restaurant 
Bergfrieden mit Ehrung der 
Jubilare

Sonntag 09. 14.00 Uhr Advent-Fahrt
Weihnachtsmarkt Lemgo

21.12.-04.01.2019 Schulferien

Weihnachtsfeier im Bergfrieden
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117.   Deutscher Wandertag

In Eisenach & der Wartburgregion
26. – 31.Juli 2017

von Christel Gerstenberg

Alle waren pünktlich am Start
10.00 Uhr – Der Bus ist voll

Na toll!
Nun beginnt die große Fahrt.

Zum deutschen Wandertag geht die Reise
In Eisenach und in Umkreise.

Draußen sehen wir nur Regen,
im Bus ist’s trocken, welch ein Segen!
Bis zum Ziel ist es ganz schön weit.

Wir haben ziemlich viel Zeit,
fahren mal auf der Autobahn,

mal übers Land, langsam und lahm.
Endlich machen wir große Pause

Mit Würstchen, Salat, welch eine Sause. 
Im Bus gibt es dann richtigen Sprit

Mit 1.056 Umdrehungen, welch ein Hit!

16.00 Uhr – am Burgholz angekommen
Haben wir die Zimmer eingenommen.

Alles o.k. – Die Koffer leeren, 
Kaffee genießen, Kuchen verzehren.
Um 19.00 Uhr gibt es Abendessen,

in der Bar haben wir gemütlich gesessen.
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Am Mittwoch: Trotz Regen, ohne Frust
Oh wandern, wandern, welche Lust!
Mittendrin ein Wahnsinnsschreck!

Ein großer See Genezareth.
Nun werden auch noch die Füße nass,

das ist fürwahr kein toller Spaß.

Dennoch gibt’s einen super Gau,
Doris Krause ist besonders schlau,
hat allen Grund, ab heute zu sagen:

„beim Wandern wurd‘ ich auf Händen getragen.“
Josef und Hartmut, wer hätte es gedacht,

hatten tragende Rollen. Gut gemacht!

Eine Sehenswürdigkeit im Thüringer Wald
ist die Marienglashöhle, nass und kalt.
Wir sind geblendet von den Kristallen,

ich glaube es hat uns allen gut gefallen.

Eisenach ist bestimmt sehr schön,
doch haben wir davon wenig geseh’n.

Statt dessen, nachdem der Berg erklommen,
sind wir an einem  Haus angekommen.
Für 12 Millionen kannst du es kaufen.

Es ist einfach zum Haare-raufen.
Die Quasselstrippe redet viel zu viel,

längst ist Relaxen unser Ziel.
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Im Hotel. Der eine dies, der andere das,
manch einer hat beim Baden Spaß.

Nach dem Essen in die Bar, - muss sein,
ein…zwei… Bierchen oder Wein.

Der Panoramaweg ist schwer zu besiegen,
aber wir sind nicht klein zu kriegen,

wir wandern und wandern bergauf, bergab,
die 10 Kilometer nehmen einfach nicht ab.

An der Straße gilt für alle: STOPP!
…..Alles frei, schnell rüber, hopp, hopp hopp!

Nach vielen Stunden, kurz vor dem Frust
Erreichen wir Restaurant Deysingslust.

Um 19.00 Uhr schnell zum Essen,
Hände waschen nicht vergessen!

In der Bar treffen wir uns in froher Runde,
bei Bier und Wein vergeht manche Stunde.

Ab und zu gibt’s ‚nen Witz, ganz nett.
Irgendwann geht auch der Letzte ins Bett.

Sonntag. Wir nehmen am Gottesdienst in Carbach teil,
singen und beten für unsere Seelenheil.

Der Pfarrer lobt unsere kräftigen Stimmen,
mit gutem Segen schickt er uns von hinnen.

Zum Festumzug sind gar viele gekommen,
wir haben Position 23 eingenommen.
Wir starten pünktlich um 14.00 Uhr,

bleiben trotz Hitze in der Spur.
Begleitet von Musik und viel Applaus

halten wir alle ganz tapfer aus.

Zurück im Hotel. Die Dusche lacht,
jeder hat sich frisch gemacht.

So werden wir den Abend verbringen
Mit Spielen, Gesprächen und mit Singen.

Letztes Wandern. Viel Kraft und geistiges Futter
Gibt uns ein Spruch von Martin Luther.
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Die Drachenschlucht ist zu bezwingen,
eng ist sie, und vor allen Dingen

geht’s steil bergan beim letzten Stück.
Wir sind endlich oben! Welch ein Glück!

Die „Hohe Sonne“ hat geschlossen,
unser Mittagsmahl ward auf dem Parkplatz genossen.

Danke Reinhard! Sag es dem Enkelkind weiter!
Wir sind gestärkt, froh und heiter

Geh’n wir auf Landgrafens matschigem Weg
Durch die Schlucht auf manch schmalem Steg.

Der letzte Abend hat begonnen.
Leute, wie ist die Zeit verronnen!

Wir haben viel erlebt in sieben Tagen,
so bleibt nur noch eines zu sagen:
Du, Hartmut, warst gut vorbereitet,

hast die Gruppe mit Bedacht geleitet.
Aber! Was wärst du ohne Angelika,

wurde sie gebraucht, war sie da.
Darum sei gesagt an dieser Stelle:

Sie ist die Frau für alle Fälle!

Auf Wiedersehen Euch allen, kommt gut zurück!
Bleibt gesund und munter. Euch allen viel Glück!
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Reise in die Saale-Unstrut Region,
Halberstadt-Quedlinburg-Leipzig-Halle-Lützen-Freyburg-
Bad Kösen-Naumburg-Schifffahrt a.d.Saale -Kyffhäuser-
Sondershausen mit Kalibergwerk 

Montag 28. August – Freitag 01. September 2017 

1.Tag

Abreise ab Heimathaus Dornberg
Langenstein / Halberstadt Höhlenwohnungen – 
Halberstadt Stadtrundgang (Mittagspause) – 
Quedlinburg Stadtrundfahrt mit der Bimmelbahn
Bernburg Stadtrundgang
Leipzig Hotel - nach dem Abendessen kurzer Stadtbummel

2.Tag

Leipzig - Stadtrundgang  
und Busrundfahrt
Weiterfahrt nach Halle
Schifffahrt auf der Saale 
anschließend 
Stadtrundgang

Rückfahrt nach Leipzig
Abendessen im Auerbach´s
Keller

3.Tag

Fahrt nach Röcken, Lützen
und Weißenfels
Stadtrundgang mit
Schlossbesichtigung
Weiterfahrt mit dem Bus als Rundfahrt - Freyburg - Vitzenburg mit 
Pause - Querfurt - Schafstädt - Bad Lauchstädt (Goethe-Stadt) - mit 
Pause im Kurpark
Merseburg - Besichtigung Dom
Rückfahrt und Abendessen im Hotel in Leipzig
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4.Tag

Fahrt nach Rudelsburg (an 
der Saale hellem Strande )
Bad Kösen, - mit Mittags-
pause Kaffee und Kuchen 
Schulpforte mit Weinprobe.
Naumburg - Besichtigung 
Dom 
Rückfahrt und Abendessen
im Hotel

    5.Tag

Heimreise über Sonders-
hausen Besichtigung
Kalibergwerk – Untertage-
fahrt – Mittagspause in
Sondershausen 
Bad Frankenhausen -
Panoramamuseum - über
Kyffhäuser nach Bielefeld.
Eine Reise mit vollem
Programm. Müde, aber mit vielen Eindrücken zurück zum 
Heimathaus Dornberg.

Karin und Hans Bluel

Weinprobe
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Ein Resümee von Christel Gerstenberg:

Zu Ende geht nun unsre Reise 

Karin und Hans, ihr habt weise

alles ganz gut vorbereitet.

So wurden wir zum Ziel geleitet.

Mal zu Fuß, mal mit dem Bus.

Vieles war uns ein Genuss.

Was wir vermissten? Lange Pausen.

So ließen wir das Shoppen sausen.

Dafür sahen wir Burgen, Schlösser, Häuser, Gassen.

Unser Städteführer konnte das Quasseln nicht lassen.

Einiges können wir behalten,

für den Rest hilft einfach: abschalten

Lustig waren die Abendrunden,

bei Bier und Wein vergingen so die Stunden.

Der gestrige Tag war ganz gut verlaufen.

Kostbaren Wein konnten wir für Euch kaufen

Genießt ihn mit Ruhe und Gemütlichkeit

und denkt an die Saale-Unstrut-Zeit.

Danke Euch beiden, es war eine schöne Zeit.

Bleibt gesund! Alles Gute und Gottes Geleit.
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Aus dem Vereinsleben

Frieda Boecker

Genannt Friedchen. Sie ist Landwirtin. Ihre Eltern, die Eheleute
Meyer  zu  Eissen,  sind   vor  über  30  Jahren  verstorben.
Friedchen ist  Mutter  von drei  Kindern und hat 5 Enkelkinder.
Mittlerweile ist noch ein Urenkel dazu gekommen. Sie hat das
Anwesen und den Hof immer in Ordnung gebracht und alles „in
Schuss“ gehalten.

Früher  hatte  sie  viele  Gänse,  die  zum  Weinnachtfest  aus
manchem  Dornberger  Topf  guckten.  Friedchen  ist  in  der
Dornberger  evangelischen  Kirchengemeinde  aktiv.  Ihr  selbst
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gebackener  Frankfurter  Kranz ist  ziemlich  berühmt.  Manches
Fest  der  Frauenhilfe  hat  schon  auf  dem  Hof  Boecker  statt
gefunden.  Bei  uns  im  Heimatverein  liest  sie  oft  in  der
plattdeutschen Sprache vor. 

Friedchen bekommt von ihren 7 Hühnern täglich frische Eier.
Sie  beackerte  noch  mit  85  Jahren  ein  kleines  Stück
Gemüseland. 

Damals  hat  sie  alle  Bänke,  die  Deelentür  und  den  Zaun
gestrichen - wer rastet der rostet …

Jürgen Benne
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Die Wanderschäfer von Dornberg.

Die Schäferei gehört zu den alten Gewerben der Welt. Die Do-
mestizierung des Schafes begann vor 10000 Jahren in Klein-
asien und hat sich bis nach Europa verbreitet.  Die Schäferei
sorgte dafür dass die Böden gedüngt aber auch die Landschaft
gepflegt  wurde.  Gleichzeitig  ist  der  Schäfer  Produzent  von
Schaffleisch und Wolle. Aber auch die Aufzucht der Schafe war
eine Aufgabe. 

In  der  alten  Gemeinde
Dornberg  gab  es  früher
einige Schäfer.

In  Kirchdornberg,  in  der
Katzenstraße, war in der
ehemaligen  Malerwerk-
statt  von  Friedhelm
Fehring  vorher  eine  alte
Schäferei untergebracht. 

Carl  Spiekerkötter,  der
Dornberger Chronist,  beschreibt  das so wunderbar  in seinem

plattdeutschen  Bericht
„De  Scheipereigge“:  Er
schreibt  über  Scheiper-
frittgen und seinen Hund
Nettgen.  Er  erzählt:  „An
Schäfersfritz  schauten
wir  Kinder  voll  Ehrfurcht
hoch,  weil  er  an  Ostern
es  wagte  durch  das
Feuer zu laufen und sich
dabei  seinen  langen
braunen  Bart  an-
schmurgeln ließ.

Interessant  war  dann  noch  die  Schafschur,  die  von  den
Schäfern im Frühjahr mitten im Dorfe abgehalten wurde. -  So
lange  de  aule  Scheiper  konn  un  Teeid  hadde,  eße  medden

Federzeichnung Heinz Stückemann: 
Schäferei Katzenstr.

August Schröder vom Blankenstein auf das 
Dorf blickend
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grauden  Sacke  uppen  Puckel  iarwa  Land  tuargen  un  hätt
seeine Wulle vokofft.-  (So lange der alte Schäfer konnte und
Zeit  hatte ist  er  mit  großen Sack auf  dem Buckel  über Land
gezogen und hat seine Wolle verkauft.)“
Ein  anderer  Schäfer  in  Dornberg  war  August  Schröder.  Der
Vater vom früheren Gemeinderatsmitglied Werner Schröder.
Vielen ist  der Kirchdornberger Großvater  vom Tischlermeister
Mathias  Fehring  und  Barbara  Bruns  noch  in  Erinnerung.
Heinrich  Fehring  war  ein  richtiger  Wanderschäfer  und  ein
echtes Dornberger Original. 
Er wurde Hein Mück ge-
nannt.  Er  zog früher  mit
seiner Herde oft über den
Peters-  u.  Gottesberg.
Die Berge waren damals
noch  wenig  bewaldet
aber  es  wuchs  mehr
Heide.  Im  April  /  Mai,
wenn  die  Lämmer  ge-
boren  werden,  mussten
die Schäfer immer wieder
als Hebammen einspringen und hatten dann besonders Obacht
zu geben.

Auf den großen  Bauern-
höfen  waren  in  alten
Zeiten  auch  Schäfer  als
Knecht  angestellt.  Sie
waren  bedingt  durch  Ihr
Hüten  nicht  in  die
vielfältigen  Arbeiten  des
Hofes  eingebunden  und
waren  frei  von  der
andauernden  Aufsicht
des  Bauern,  wenn  sie
über die Lande zogen. Im

Winter  schliefen  sie  in  einem Verschlag über  dem Schafstall
und im Sommer hatten sie einen Schäferkarren.

Heinrich Fehring auf den Feldern des 
Bauern Lücking

Heinrich Fehring bei Husemann vorbei - auf
dem Weg ins Dorf
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In  Schröttinghausen gibt  es  die  alte  Besitzung Imrecke.  Hier
wurde  seit  Generationen  Landwirtschaft  und  Schäferei
betrieben.  Es  gab  auf  dem  Hof  einen  großen  Schafstall.
Außerdem kam, wenn nötig, auch hier ein Schäferkarren zum
Einsatz,  indem  der  Hirte  die  Nacht  verbrachte.  Zwei  Hunde
unterstützten  den  Schäfer  dabei,  die  Herde  zusammen  zu
halten.  Die Bauernschaft  war  damals noch am Abgrasen der
Felder und Böschungen interessiert. Die Tiere wurden auch mit
sogenannten Hecken (schnell auf zu stellende Holzlattenzäune)
eingezäunt;  damit  war  die  Dungwirkung  noch  intensiver.  Die
alten Wanderschäfer, die ihre Herde noch nomadisierend durch
offenes und allgemein zugängliches Land führten, gibt es heute
in  Dornberg  nicht  mehr.  Bebauung,  Straßenverkehr,
Industrialisierung haben diese Welt  verändert.  Dieter  Imrecke
sagte  dazu (sein  Vater  hat  1960  die  Schäferei  aufgegeben):
„Man konnte nicht mehr ungehindert über die Dörfer ziehen und
die Herde übers Land treiben.“
Trotzdem  gibt  es  heute  in
Deutschland  noch  eine
Reihe  von  Schäfern,  die
Wolle  und  Fleisch  ver-
markten.  Die  Schurkosten
sind  gerade  vom  Verkauf
der Wolle gedeckt. Bedingt
durch  die  Nachfrage
unserer  muslimischen  Mit-
bürger liegt der Preis für ein
Kilo  Lammfleisch  immerhin
bei 7,60 €.   
Die Schäfer und ihre Schafe sind Landschaftspfleger. Sie sind
Dienstleister  die  Flächen  offen  halten.  Die   Kulturlandschaft
Schwäbische Alb  würde  ohne Schafe  innerhalb  von  wenigen
Jahren   zu  Wald  werden.  Auf  dem  Truppenübungsplatz
Münsingen sind die Herden von 16 Schäfereien unterwegs. Bei
uns  in  der  Senne  auf  dem  Truppenplatz  sind  es  ebenfalls
mehrere Herden die die Landschaft pflegen.

Jürgen Benne 

Wilhelm Imrecke mit dem Schäferkarren

28



11 Bücher über Dornberg von
Heimatforscher Erich Jörding

 

Peter auf dem Berge
Herausgabe 1992 12.50 €
Dornberg unter Tage
Herausgabe 1992 12,50 €
Die Dornberger Bauernhöfe
Herausgabe 1993 25.00 €
In Dornberg wird erzählt...
Herausgabe 1994 12.50 €
Anno 1694 in Kirchdornberg: Schule hat begonnen
Herausgabe 1994                                         12.50 €
Historische Wanderungen in Dornberg
Herausgabe 1995                              12.50 €
Bei uns in Dornberg
Herausgabe 1996                                              12,50 € 
Dornberg, Geschichtssplitter
Herausgabe 1997                                               10,00 €
Zwischen Denkmalschutz und Abbruch
Herausgabe 1998                                            12,50 €
Dornberg im 20. Jahrhundert
Herausgabe 1999                                            12,50 €
Dornberg zur Zeit Napoleons
Herausgabe 2004               12,50 €

Die Bücher sind zu beziehen durch:

Ulrike Jörding, Im Hagenbrock 6 a, 33647 Bielefeld

Tel. 0521-1642 944     E-Mail: ullwill@gmx.de

Dornberg-Kalender 2018 15,00 €

Jürgen Benne Tel. 0521-102769   
juergen.benne@t-online.de
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E i n l a d u n g
Die Jahreshauptversammlung

des Heimatvereins Dornberg e.V. findet

          am Mittwoch, den 07. 02. 2018 um 18.00 Uhr

in der Heimatstube statt. Hierzu sind alle Mitglieder(innen) herzlich 
eingeladen. Extra-Einladungen erfolgen nicht.

                                                   Hans Bluel, 1. Vorsitzender
Tagesordnung

1. Begrüßung durch den Vorstand 
a) der Mitglieder 
b) der neuen Mitglieder 

2. Verlesung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 
05.04.2017

3. Berichte
a) des Vorstandes
b) der Wanderwartin
c) der Schriftführerin
d) der Kassenwartin
e) der Kassenprüfer

4. Antrag zur Entlastung der Kassenwartin und des Vorstandes
5. Wahl der Kassenprüfer (möglichst 3 Pers.)
6. Wahl zweier Mitglieder zur Unterzeichnung des 

Jahreshauptversammlungsprotokolls
7. Beitragserhöhung auf  20,00 €
8. Verschiedenes
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Wer möchte in Zukunft helfen?  

Wir brauchen dringend Mitarbeit bei der Gestaltung des 
Jahresheftes.

Für Ideen und Vorschläge sind wir dankbar.
                                                               Der Vorstand

Als neue Mitglieder begrüßen wir:

Paul Schulze Sünninghausen
Erika Woltmann
Helga Althoff
Gerhard Rieks
Wolfgang Lohmann
Ilona Lohmann
Marlene Stoll
Dionys Wiechers
Manfred Schüler
Norbert Hansmeyer
Berthold Griese
Jens Welscher
Carolin Welscher
Stadt Bielefeld
Christel Gerstenberg

Wir gedenken unserer Verstorbenen:

Inge Tente 84 Jahre 
Dieter Klages
Klaus  Milsmann 81 Jahre 
Lotte Drewel 96 Jahre 

31



Adressenliste des Vorstandes
im Heimatverein Dornberg

1. Vorsitzender Hans Bluel, Schuckertstr. 43, 
Telefon 39977095

Stellvertreter Jürgen Benne, Zittauer Str. 9,
Telefon 102769

Michael Pattberg, Zittauer Str. 4 
Telefon 911890 

Kassenwartin Karin Mietzner-Bluel, Schuckertstr. 43, 
Telefon 39977095

Stellvertreter Christel Rusche, Mönkebergstr. 140a 
Telefon 9717121 

Schriftwartin Ruth Rast, Rehhagenhof 15, 
Telefon 100634

Stellvertreter Doris Krause, Westerfeld 177, 
Telefon 886308

Wanderwartin Ingrid Neudecker, Spandauer Allee 28, 
Telefon 104487

Stellvertreter Ursula Kranzmann, Jöllenbecker Heide 25a 
Telefon 05206/705012

Der Beirat des Heimatvereins

Museumswart Jürgen Benne, Zittauer Str. 9, Tel. s.o.
Paul Geydan, Kirchdornberger Straße 6, 
Eberhard Ludewig, Dornberger Str. 516a

Natur/Umwelt Heinz Feder, Fuchskamp 39, 
Telefon 102190

Brunnenwart Paul Schulze-Sünninghausen, Katzenstr. 14
Telefon 1364772

Archiv Harald Weber, Tel. 105134
im Heimathaus Fr. Wilh. Fuchs, Tel. 9110415
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Für die Betreuung der Heimatstube sorgen:

N. N.

Öffnung des Heimatmuseums:

nach Vereinbarung Mo. - Fr.
unter Telefon 0521-102769 oder 101893 oder 100210

Postanschrift: Hans Bluel, Schuckertstr. 43, 33613 Bielefeld

Die Teilnahme an allen Veranstaltungen ist auf eigene 
Gefahr

Textbeiträge,  Fotos und Heftgestaltung:

Jürgen Benne
Karin und Hans Bluel
Friedrich Wilhelm Fuchs
Christel Gerstenberg

 
V.i.S.d.P.  Jürgen Benne, Zittauer Str. 9, Tel. 102769

      

Heftgestaltung mit Text- und Bildbearbeitung: 

Thomas Zühlke, Wittekindstr. 59, 33615 Bielefeld, Tel. 67406
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Heimatverein Dornberg e.V.

Für Babenhausen, Großdornberg, Hoberge-Uerentrup, 
Kirchdornberg, Niederdornberg-Deppendorf, Schröttinghausen und 
Wellensiek

Für Internetnutzer: Der Heimatverein Dornberg hat jetzt eine
eigene Website!

Unter der Adresse: heimatverein-dornberg.de sind wir zu finden. 

Heimatstube Dornberg, Dornberger Straße 523, 33619 Bielefeld

Postanschrift: Hans Bluel, Schuckertstr. 43, 33613 Bielefeld

Sparkasse Bielefeld 
IBAN  DE14480501610008444077  -  BIC SPBIDE3BXXX

(Gläubiger ID-Nr. DE72ZZZ00000582419) 

Die Abbuchung des Mitgliedsbeitrages erfolgt ca. Ende März
Jahresbeitrag 20 Euro

Gäste sind willkommen.
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Werdet Mitglied im Heimatverein!
Hiermit trete ich dem 

Heimatverein Dornberg eV, Dornberger Str. 523, 33619 Bielefeld,

als Mitglied bei.

Vor- und Zuname …..............................................

geb. am …..............................................

Straße, Hausnr. …..............................................

PLZ, Ort …..............................................

Bielefeld, den …...................

…............................

     (Unterschrift)

EINZUGSERMÄCHTIGUNG für den Jahresbeitrag

Ich/wir ermächtigen den Heimatverein Dornberg eV, den 
Jahresbeitrag von derzeit € 20,00 / Person von meinem/unserem 
Konto:

IBAN-Nr. …..............................................................................

BIC: …..............................................................................

abzubuchen.

Die Abbuchungserlaubnis ist jederzeit kündbar.

Name …..................................................................

Straße, Hausnr. …..................................................................

PLZ, Ort …..................................................................

Datum …..................................................................

…..........................................

(Unterschrift)
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Hofmühle Landwehrmann
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